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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 268.
Montag, den 22. November 1880.

> Nr. 8956.

Kundmachung.
bchlllink 6 " " des ersten Semesters deS
tzun? 1880/81 kommen folgende Studenten-
^^NzurWiederbesehung:

Ae „, .^" erste und dritte Platz der von der Volks-
Gf D „ n ^ / ^'«e Studienablheilung beschränkten
la lr, y " s " Pen Studentcnstiftung jährl. je 94 f l .
!^er 9 i , ' ^ben nur jene Anspruch, welche in
M m ^ von den Geschwister!, des Stifters, als:
""'»a l>.i !?," ' " Waltendorf. Jakob Duller zu
5«t,m)." ^lelnlack, Agnes Duller verehel. Snanz
Ner z u ? .bei Nudolfswcrt, Maria Duller verehl.
'l̂ !? ', v e n d o r s und Anna Duller verehel. Su -

^ " Tljpliz, abstammen.

^Hen Q. ? ^ ' zweite und dritte Platz der Josef
k Uw^emens t i f tung j , jüh,l. 100 fl.
? ^ ^ " c h hierauf haben vor anderen die nächsten
^ r sss., des Stifters, dann die Anverwandten
?V,<?s"" '" Maria, verwitwet gewesenen Killer;
^ Vlarf? " ' ^ lolcher sind hiczu die besten Schüler
, « " e s Neumarktl berufen,
^eilun, s""ss dieser Stiftung ist auf keine Studien-

^beschränkt.

,̂ » ^ 3 . " z"eitc Platz der auf die Gymnasialstu-
"«Ml ^ l Johann Diulitz'schen Studentenstif.

W i> 5 >l. 2 " kr.
?) El^i len haben Anspruch:
b) C t ? " " ^ "us des Stifters Verwandtschaft,
e) Ct<?""be aus dem Dorfe Podgier und

sl Daz m ?e aus der Mannsburger Pfarre.
^ ° ! y ^ ^^'"'tationsrecht steht dem Schiffrer'schen
dUlg ^"» gemeinschaftlich mit dem Pfarrer in Manns.

'losse < i H r erste Platz der von der ersten Gymnasial-
^ d e i i t e N ^ n uubeschränllen Franz Demschar'schen
Ne„ m l'liülg jährl. 57 f l . 75 kr. Auf selben
^studif, M arme, wohlgesittete, talentierte und
^leii n . ? ^ Jünglinge, die in der Stadt Krainburg

^ !l»o.

^»ttl/^ ^räsentationsrecht übt der jeweilige Stadt»
d>'N Klainburg mit den Kircheliuorstehkii, ails,

l̂vn ^ ^ "uf ^" le Studienablheilnng beschränkte
?5s^ Glnvatiz'sche Studentenstiftung jährl. 30 fl.
sl '̂.Hiese ist nur für von den Brüdern und Schwe-

M Stifters abstammende Jünglinge bestimmt.
^ „ ' ) Die auf keine Studienabtheilnng beschränkte
M .Mdnit'sche Studentenstiftung jährl. 23 f l . 6 kr.
M ^ haben Anspruch Studierende aus der Familie
. «h^d Sever.
^lelidi-j ^räfentationsrccht steht dem Pfarrer in
' ?^ 3>^u.
I ^ l . ^ ' e Lukas Ierouschek'sche Studentenstiftung
3"de t>,)l. 38 kr. Auf diese haben Anspruch Studie-

"uschek Nachkommenschaft ^ r Töchter des Lukas

!chelĝ  Der eiste und zweite Platz der Anton Iellou-
1.5 ^ w ^ ° " Fichtenau'schen Stiftung jährl. 425 fl.
?N D s c " lG si"d berufen die ehelichen mann-
P^o u ^ ' ^ " ^ u der Kinder des Stifters, August,
Mer v', ^ugen. und seiuer Tochter Ida. verehel.
b, He,, "„^"dgoro. und in deren Ermanglung die
> d ^ " " " l i chen Nachkommen seines Neffen Fer-
Wchen ! " ^on Fichlenau, ferner die männlichen

le>< r!!' ^amen Irllouschek Ritter von Fichtenau
! ? bitter ' " " ^ " ^ " dcs Neffen des Stifters, Ton-
H? V r , , ^ " " F'chtenan, dann jcnc dessen verstor.
3 > 3t i . ^ 3ranz und dcssrn einzigen Sohnes,
^ ^ ' l t e r von Fichtenau und Heinrich Ritter von

müssen das8.Le-
^ s i e si^^gelegt und dürfen das 14. Lebensjahr,

'hl!! e^ l""u) nicht in den Studien befinden, nicht
^ Tier ^^ben .

ist auf keine Studien-
^?geil d u V " " " nnd kann voil der Volksschule an-
! > ^ i c h i , " ^ alle Studienabtheiluilgen, dann bei
^ A a a t ^ i V^endnng der Slndien. bei Annahme
Vcha l te« ' ^ bis zuni El halte eines Adjutums
>>^> biz , . " " ° bei Duclorandcn der Rechte oder

llb r̂ drri <5 l ""6.""". der Doctorswürde, jedoch
>!!,^az H ." ^"hre hinails, forlbczogen werden.

. !e in N "'^''srecht steht dem fürstbischöst. Or-
^ . / - ) T)er . 3 " ^ ö«.
^M «n «,,?'^ und zweite Platz der von der Volks-
>4 i "s z l N ' ^ k Stndienablhcilung beschränkten
>cz^0 i / ^ a lchel, Studcntcnstiftniig jc jährlicher
il!t>Uters zn""' dlese haw, Anspruch Schüler aus

> Du. wandtschaft ""« d " Hiiuseni Nr. 19
^ / 5 ) D " r ^ ' ! " ^ z i r t e W i p p a ä "

^ " d e u ^ K " t e Platz der Barbara Kahianer-
^ ^ "Nstlftung jährl. 69 f l . 14 kr.

Der Genuss dieses auf die Studien in Laibach
beschränkten Stiftplatzcs ist für arme, der Musik kun-
dige Studierende bestimmt, welche willens und taug«
lich sind. in der hiesigen Stadtpfarrtirche St. Jakob
auf dem Ehore bei der Musik mitzuwirken.

11.) Der zweite Platz der auf das Obergymna-
sium und die Theologie beschränkten Andreas Krön-
schen Studeutenstiftung jährl. 74 f l . 52 kr. Auf diefen
haben Anspruch studierende Söhne armer Bürger aus
Laibach, Krainburg und Oberburg, vorzüglich aber
aus der Verwandtschaft des Stifters.

Das Prasentationsrecht steht dem fürstbischöfi. Or«
dinariate in Laibach zu.

12.) Der dritte Platz der auf das Obergymna»
sium und die Theologie beschränkten Thomas Krön«
schen Studentenstiftung jährl. 40 f l . 80 tr. Auf diefen
haben Anfpruch Studierende aus Kram, vorzugswelfe
aus Laibach, Oberburg und aus der Verwandtschaft
des Stifters.

Das Präseutationsrecht steht dem fürstbischö'fl.
Ordinariate in Laibach zu.

13.) Der dritte Platz der von den Mittelschulen
aufwärts auf keine Studienabtheilung beschränkten
Johann Kallister'schen Studentenstlftung jährl. 240 f l .

Zum Geiiussl' sind berufen vorzugsweise im Adels»
berger Bezirke, wie er im Jahre 1864 bestand, ge-
bürtige arme studierende Jünglinge, sodann andere
arme Studierende aus dem Herzogthume Krain.

14.) Der zweite Platz der Georg Lcnkovii'schen
Studentcnstiftung jährl. 32 f l . 74 kr. für Studierende
überhaupt, welche Priester zu werden uud dem Vater-
lande zu diencu, daneben aber für des Stifters See-
lenheil zu celebriercn und zu beten verbunden sind.

15.) Der zweite Platz der von der Volksschule
und sodann von der ersten Gymnasialtlasse an auf
keine Studienabtheilung beschränkten Katharina Freiin von
Lichtenthurn'jchcn Studenteustiftung jährl. 107 f l . 20 kr.

Zum Genusse sind berufen:
a) Nicht sehr »ermögliche Blutsverwandte der Stif

term mid
d) in Abgang derselben Studierende aus der Pfarre

St. Peter bei Laibach.
Das Präsentationsrccht steht dem Vymnasialkör-

per in Laibach zu.
16.) Die von der 3. Normalllasse an auf keine

Studienabtheilung beschränkte Clemens Thaddüus Graf
Lanthieri'sche Studentenstiftung jährl. 67 f l . 20 lr^
Auf diese haben Anspruch arme Schüler aus der Ort-
schaft Wippach «lit ausgezeichneten Sitten und gutem
Fortgange.

Die Präsentation steht dem Pfarrdechante in
Wippach zu.

17.) Die auf keine Studienabtheilung beschränkte
Lukas Marenig'sche Studentenstiftung jährl. 24 f l .
38 kr., auf welche

H) Verwandte deS gewesenen Pfarrers in Wippach
Repitsch und

d) Studierende aus Wivpach Anspruch haben.
Das Präsentation5recht steht dem Pfarrer in

Wippach zu.
18.) Die auf keine Studienabtheilung beschränkte

Georg Josef Peerz'sche Studentenstlftung jährl. 45 fl.
80 kr.

Zum Genusse sind berufen Studierende aus des
Stifters Verwandtschaft und in Ermanglung folcher,
Studierende aus dem Gerichtsbrzirke Gottschee.

Die Präsentationsaukübullg steht dem jeweiligen
Pfarrer in Gottschee zu.

19.) Die von Josef Peharz für Studierende an
polytechnifchcn Anstalten errichtete Stiftung jährlicher
99 f l . 32 kr., zu deren Genuss Studierende aus des
Stifters Verwandtschaft berufeu siud.

Präsentator ist der jeweilige Pfarrer in Neumarltl.
20.) B n der Christoph Plantelj'fchen Studenten,

stiftung der erste und dritte Platz jährl. je 27 f l . 94 kr.,
auf deren Genuss durch fünf Jahre der Gymnasial-
studicn vom vollendeten 12. bls zum erreichten I8ten
Lebensjahre studierende Bürgerssöhuc aus der Stadt
Stein und alsdann aus Laibach Anspruch haben.

21.) Die vom Gymnasium angefangen auf keine
Studienabtheilung beschränkte Thomas Poklular'sche
Studentenstiftung jährlicher 20 f l . 50 kr.

Zum Genusse dieser sind berufen:
n) Verwandte des Stifters,
d) in Ermanglung solcher, Studierende aus der

Pfarre Ooergörjach.
Das Prüsentationsrecht steht den Johann Poklukar

von Obergörjach und Andreas Potlular von Kernica,

^ ^ " 2 2 ? D e t Z t ? û 'd zweite Platz der Anton Raab-
schen ersten Studeuteustiflung jährllcher W2N. 32 kr.
^ Zum Genusse sind berufen stndierende Bnrgers.
söhne von Laibach. Der Bezug 'st von der I > . bls
inclusive V I . Oymnasialklasse beschrankt.

Die Präsentation steht dem Stadtmagistrate in
Laibach zu.

23.) Die zweite Anton Raab'sche Studentenstiftung
jährl. 200 fl. 4 kr. Auf diese haben nnr Studierende
aus der nächsten Verwandtschaft des Stifters oder
dessen Gemahlin bis zum Eintritte in einen geistlichen
Orden oder in den Priesterstand Anspruch.

Die Präsentation steht dem Stadtmagistrate in
Laibach zu.

24.) Der erste und zweite Platz der von der Volks-
schule an auf keine Studienabtheilung beschränkten
Lorenz Ratfchky'schen Studentenstiftuna jährlicher je
79 ft. 16 kr. Auf diefe haben nur studierende An-
verwandte des Stifters, unter welchen jene der männ-
lichrn Linie vor den der weiblichen Linie den Vorzug
haben. Anspruch.

Die Präsentation steh' dem jeweiligen Pfarrer
von Kostet zu Fara zu.

25.) Der erste Platz der auf keine Studienabthei-
lung beschränkten Matthäus Raunicher'schen Studenten-
stiftung jährlicher 10 l fl. 38 kr.

Auf diesen haben Anspruch:
k) Studierende aus der mütterlichen und väterlichen

Verwandtschaft;
d) Studierende aus dem Markte Watsch;
c) Studierende aus der Pfarre Watsch;
6) Söhne der Unterthanen des Graf Lamberg'schen

Canonicats; endlich
6) Studierende aus Kram überhaupt.

Die Präsentation steht dem fürstbischöfl. Consi-
storium in Laibach zu.

26.) Der erste Platz der Dominik Repitsch'schen
Ltudextenstiftung jährl. 26 fl. 36 kr., welcher bis zur
Vollendung der Gymnasialstudien genossen werden kann.
Zum Genusse desselben sind berufen arme Studierende
überhaupt.

Die Präsentation übt die Herrschaft in Wippach
gemeinschaftlich mit dem dortigen Pfarrer aus.

27.) Der erste Platz der auf leine Studienabthei-
lung beschränkten Franz Roitz'schen Studentenstiftung
jährlicher I I I fl. 32 kr.

Zum Genusse sind berufen Studierende aus des
Stifters Verwandtschaft und in deren Ermanglung jene
aus der Pfarre Dentschreuth im Görzer Kreise.

Die Präsentation steht dem jeweiligen Pfarrer in
Deutschreuth im Görzer Kreise zu.

28.) Der dritte Platz der auf das Gymnasium
und die Realschule beschränkten Maria Soetina'schen
Studentenstiftung jährlicher 50 fl.

Auf diesen haben Anspruch studierende Anver-
wandte der Stifterin, in Ermanglung solcher aber zu»
nächst aus der Stadtpfarre Bifchoflack nnd dann Vor-
stadtpfarre Mariä.Verlündigung in Laibach gebürtige
Studierende.

Die Präsentation übt das fürstbifchöfl. Ordinariat
in Laibach aus.

29.) Der zweite Platz der Christoph Skofitz'fchen
Studentenstiftung jährl. 56 ft. 30 kr., welche für arme
Studierende überhaupt bestimmt ist und nach absol»
viertem Gymnasium nur noch in der Theologie genossen
werden kann.

Das Präsentationsrecht steht dem fürstbischöfl.
Ordinariate in Laibach zu.

30.) Der erste Platz der vom Gymnasium an
auf keine Studienabtheilung beschränkten Mathias
Sluga'schen Studentenstislung jährlicher 62 fl. 14 kr.

Auf diese Stiftung haben Anspruch Studierende
aus der Slugas väterlichen und Krokisch mütterlichen
Verwandtschaft aus dem Dorfe Zauchen im Gerichts-
bezirte Bischoflack oder auch sonst woher — nach deren
Absterben sonstige Verwandte — in deren Ermanglung
Studierende aus dem Dorfe Zauchen und in deren
Abgang Studierende aus Krain überhaupt.

31.) Der erste Platz der auf keine Studienabthei-
lung beschränkten Dr. Josef Stroy'schen Studenten-
stiftung jährl. 120 ft. 24 kr.

Zum Genusse dieser sind berufen: Die nächsten
Verwandten des Stifters und unter diesen jene, die
sich durch gute Aufführung und durch guten Fortgang
im Studieren am meisten Auszeichnen, in Ermanglung
solcher aber vorzugsweise brave und gut studierende
Jünglinge aus Birkendorf.

Die Präsentation steht dem fürstbischöfl. Ordina.
riate in Laibach zu.

32.) Der fünfte Platz der auf das Gymnasium
und die Theologie beschränkten Schiffer von Schiffer»
stein'schen Studentenstiftung jährlicher 140 ft.

Auf diese haben arme Studierende, welche dem
Stifter verwandt sind, und in deren Ermanglung solche,
welche aus der Stadt Krainburg gebürtig sind, An-
spruch.

Das Verleihungsrecht steht dem fürftbischöftichen
Ordinariate in Laibach zu.
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33.) Bei der Martin Leopold Scheer'schen Stif-
tung der erste Platz jährl. 157 st. 46 kr. und der zweite
Platz jährl. 45 fl. 60 kr., welche erst von der Villen
Gymnasialklasse angefangen bis zur Vollendung der
Berufsstudien genossen werden können.

Dieselben sind für arme, gut studierende und wohl-
gesittete Jünglinge aus Krain überhaupt bestimmt.

Das Präsentationsrecht steht dem hiesigen Stadt-
magistrate zu.

84.) Der zweite Platz der auf keine Studien-
abtheilung beschränkten Adam Schuppe'scheu Studenten-
stiftung jährlicher 26 fl. 24 kr.

Auf selben haben Anspruch:
a) Verwandte, sowohl väterlicher- als auch mütter-

licherseits, in Ermanglung derselben aber
d) Studierende aus der Stadt Stein.

35.) Die Andreas Schurbi'sche Studeutenstiftung
jährl. 27 fl. 70 kl., welche bloß für Studierende aus
den drssi hiezu berufenen Familien bestimmt ist, deren
Repräsentanten und nächste Aiwerwandle des Stifters
Andreas Schurbi, Mathias Sluga und Jakob Vauvetic
im bestandenen Bezirke Müukendorf sind.

Der Stiftungsgenuss ist unbeschränkt.
36.) Der zehnte Platz der Ialob von Schellen-

burg'schen Stiftung jährlicher 49 ft. 04 lr.
Zum Genusse sind in den k. k. öfterr. Erblanden,

insbesondere in Tirol geborene Studierende, welche
mindestens für die erste Gymnasialklasse vorbereitet
sind, vor allen aber Verwandte des Stifters nnd feiner
Gattin geb. Hofstätter berufen.

Das Pläseutationsrecht steht dem kram. Landes«
ausfchusse zu.

37.) Die Maria Tome'fche Studentenstiftung jährl.
65 ft., deren Genufs auf das Laibacher Gymnasium
beschränkt ist.

Auf diefe haben Anspruch:
I n erster Linie die Verwandten der Stifterin und

in Ermanglung solcher, brave, würdige Schüler des
Laibacher Gymnasiums.

Daö Verleihungsrecht steht der k. k. Gymuasial-
direction in Laibach zu.

38.) Der erste Platz der I. Stiftung „Unbekannt"
jährl. 54 st. 60 kr., zu welcher Studierende in Laibach
überhaupt berufen sind.

39.) Die auf die VI. Gymnasialklasse beschränkte
Friedrich Weittenhille'.'sche Stndentenstiftung jährlicher
41 ft. 98 kr.

Auf diefe haben Anfpruch gut studierende Schüler
der VI. Gymnasialklasse.

40.) Die auf leine Studienabtheilung beschränkte
Georg Zeyßer'sche Studentenstiftung jährl. 26 fl. 20 kr.

Auf dieselbe haben Anspruch Studierende aus dein
Decanate Gottschee, vorzüglich aber in der Herrschaft
Pölland gebürtige.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre
mit dem Tauffcheine, dem Dürftigkeits- und
Impfungszeugnisse, dann mit den Studicnzeugnissen
von den letzten zwei Semestern und im Falle, als
sie das Stipendium au« dem Titel der AnVer-
wandtschaft beanspruchen, mit dem legalen Stamm-
baume belegten Gesuche bis

15. Dezember 1 8 8 0

im Wege der vorgesetzten Studiendirection Hieher
zu überreichen.

Laibach, am 12. November 1880.

A. ll. Oamlesregierung für Arain.

(4794—2) Nr. 5761.

Kundmachung.
Cs wird bekannt gemacht, dass in Gemä'ß-

heit des § 25 des Landesgesetzes vom 25. März
1874 Nr. 12 die auf Grundlage der zum Behufe
der A n l e g u n g e ines neuen G r u n d b u c h e s
f ü r d i e C a r a s t r a l g e m e i n d e S t a r i d w o r
gepflogenen Erhebungen verfassten Besitzbogen nebst
den berichtigten Verzeichnissen der Liegenschaften
der Copie der Catastralmapfte und den Erhebungs-
protokollen in der diesgerichtlichen Amtskanzlei

b i s 3 0 . N o v e m b e r 1 8 8 0

zur allgemeinen Einsicht aufgelegt werden, an welchem
Tage auch über allfällige Einwendungen die wei-
teren Erhebungen vorgenommen werden.

Die Uebertragung aller Privatforderunqen, bei
welchen die Bedingungen der Amortisierunq ein-
treten, wird unterbleiben, wenn der Verpflichtete
vor der Verfassung der betreffenden Grundbuchs-
emlage um die NichtÜbertragung ansucht.

K. k. Bezirksgericht Lack' am 12. Novem-
ber 1880.

( 4 8 0 8 - 3 ) Nr. 12,672.

Bekanntmachung.
Vom k. k. steierm. - kärnt. - krain. Oberlandes'

gerichte in Graz wird bekannt gemacht, dass die
Arbeiten zur Neuanlegung der Grundbücher in den
unten verzeichneten Catastralgemeinden deö Herzog-
thums Krain beendet und die Entwürfe der be-
züglichen Grundbuchseinlagen angefertigt sind.

Infolge dessen wird in Gemäßheit der Be
stimmungen des Gesetzes vom 25. J u l i 1871
(R. G. B l . Nr.96) der

1. Dezember 1 8 8 0

als der Tag der Eröffnung der neuen Grundbücher
der bezeichneten Catastralqemeinden mit der all-
gemeinen Kundmachung festgesetzt, dass von diesem
Tage an neue Eigenthums-, Pfand- und andere
bücherliche stechte auf die in den Grundbüchern
eingetragenen Liegenschaften nur durch Eintragung
in das bezügliche neue Grundbuch erworben, be-
schränkt, auf andere übertragen oder aufgehoben
werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen
Gruudbücher, welche bei den unten bezeichneten Ge-
richten eingesehen werden können, das in dem oben
bezogenen Gesetze vorgeschriebene Verfahren ein-
geleitet, und werden demnach alle Perfonen:
3.) welche auf Grund eines vor dem Tage der

Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen
Rechtes eine Aenderung der in demselben ent-
haltenen, die Eigenthums- oder Besitzverhältnisse
betreffenden Eintragungen in Anspruch neh-
men, gleichviel, ob die Aenderung durch Ab-,
Zu- oder Umschreibung, durch Berichtigung der
Bezeichnung von Liegenschaften oder der Zusam-
menstellung von Grundbuchskörpern oder in an-
derer Weise erfolgen soll;

d) welche schon vor dem Tagc der Eröffnung des
neuen Grundbuches auf die in demselben ein-
getragenen Liegenschaften oder auf Theile der-
selben Pfand-, Dienstbarkeits- oder andere zur
bücherlichen Eintragung geeignete Rechte erworben
haben, soferne diese Rechte als zum alten La^
stenstande gehörig eingetragen werden sollen und
nicht schon bei der Anlegung des neuen Grund-
buches in dasselbe eingetragen wurden, —

aufgefordert, ihre diesfälligen Anmeldungen, und
zwar jene, welche sich auf die Belastungsrechte unter
d beziehen, in der im § 12 obigen Gesetzes be-
zeichneten Weise, längstens

b i s zum le tz ten N o v e m b e r 1 8 8 1

bei den betreffenden, unten bezeichneten Gerichten
einzubringen, widrigens das Recht auf Geltend-
machung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen
dritten Personen gegenüber verwirkt wäre, welche
bücherliche Rechte auf Grundlage der in dem
neuen Grundbuche enthaltenen und nicht bestrittenen
Eintragungen im guten Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird
dadurch nichts geändert, dass das anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden öffent-
lichen Buche oder aus einer gerichtlichen Erledigung
ersichtlich, oder dafs ein auf dieses Recht sich be-
ziehendes Einschreiten der Parteien bei Gericht an-
hängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Edictalfrist findet nicht statt, auch ist eine Ver-
längerung der letzteren für einzelne Parteien un-
zulässig.

Z> sr , ., . N e z i r l s . N a t h s -
<? Ca ta , t r a l neme indc ,^. ^ ^ ,
' ^ gcricht beschluss v o m

1 Vlutigenstcin Großlaschiz N. Oktober 1N80,
Z, 11.300,

2 Puschendorf Landstrasl 13. Oltobcr 1880,
Z. 11,41«,

3 Döblitsch Tscherncmbl 20. Ollobcr 1880.

4 Stojansliiocrch Uandstrah 27. Oltuber 1880,
Z. 12,137.

5 Osolnit Großlaschiz 27. Oktober 1880,
Z, 12.198.

6 Werche Sittich 27. Oktober 1880,
Z. 12,199.

^ Graz, am 10. November 1880.

(4840U—2) "

Kundmachung. ..,
Von der k t. Finanzdirectwn ! " « M

kundgemacht, dass die nachfolgend aMes"^ ^
und Vrückenmäute in Kram fur oie ^ ^
1. Jänner 1881 bis Ende Dezember ^ " ^
einer neuerlichen öffentlichen Verstelgerung : ,
stehenden Bestimmungen verpachtet werde , " ^

1.) Die Wegmaut i» St. Märe ^ . .
Straßenstrecke von 15 Kilometer und emr..
preise von jährlicheu 1480 fl.; , ,, , M ei""

2.) die Wrgmaut m Welxelbmg " U ^ , ^
Straßenstrecke von 15 Kilometer und eim>"
preise von jährlichen 870 f l . ; ^ ^ M

3.) die Weg- und Vrückenmaut " ' ^ M t t t
in Treffen mit einer Straßeustrecke von " «.
und einem Ausvufsprcise uon jährlichen c> ^ P

4.) die Weg- und Vrückenmaut zwr ^ ^
in Nudolfswert mit einer Straßensttcne"" ^ ^ z
meter und einem Ausrusspnise von M w A '^, ^ch'

5.) die Weg. und Ärückcninaut " " M
ill Mnukcndorf mit eiiler Strchcnstnac "" ^ ^
meter und einem Ausruföptcise uon M l i u . Arah^

6.) die Wegmaut in Landstraß ' " t e , " îse uo"
strecke uon 23 Kilometer und eiimn msru, ?
jährlichen 000 f l . ; _ .,,, Straß"'

7.) die Wegmaut in Iesseniz " ' . " ' " eise >-
strecke von 8 Kilometer und einem Ausru,^
jährlichen 100 fl. und ^ z t̂ter stM "!

8.) die Weg- und Brückenmaut diw" ^ ^ l
Mottling mit einer Straßendecke uon " «
und einem Auörufspieise oo» jährlichen ° ^ , ^

Die übrigen Bestimmungen, . ">"" M c de ^
Verpachtung erfolgen wird. sind ' " A " ^
„Laibacher Zeitung" Nr. 267 vom 20. »covr ,
enthalten.

Laibach, am 16. November 1680.
Von ller k. k. Finanzäirection.^

Nr. H"
(4873-1) "

Lehrerstelle. ^
Ander B

ist eine Lehrelstelle mit dem Iahresgey ^
600 fl., eventuell 500 ft. zu besetzen, un"
Gesuche

b i s 1 0 . Dezember l. >5»
Hieramts einzubringen. ^ i?te>'

K. k. Bezirksschulrath Adelsberg, "

November 1880. ^ ^ - ^ « 6 ^

1 1 ^ 1 ^ - ^ ^ '
Kundmachung. ^ »

Die für das Jahr 1881 verfasste"
schlage der Einnahmen und Ausgaben:

der Stadtkasse,
des Aollsschulfondes,

- Armeninstitutsfondes,
- Vürqerspitalsfondes, » l̂id
- allgemeinen Stistungöfonoc
- Stadtanlehensfondes, " " Oentt^

liegen in Gemäßheit der diesstadtische"
ordnung

vom 2 2 . November
b i s 8. D e z e m b e r lau f . I " " ^ F -

in der magistratlichen EgieditskanzW z " ^ l <
chen Einsicht auf, und es werden d ^ ^ F
lige Erinnerungen ocr GemeindegUe^ ^ ^ , e ^
zu Protokoll genommen, um bei der ° ^schl^
berathe zustehenden Feststellung dies"
in Erwägung gezogen zu werden. ZM '

Stadttnagistrat Laibach, " " '
ber 1880. ' ^ ^ ^ '

(4851)

Bekanntmachung. .„ K-"
Beim k. k. Rentantte in Landstrap

(Bahnstation Bioem) erliegen: . . ^ r . ^ ' '
17^000 Stuck Dachziegels 1 0 ^
42,000 - M a u e r z i e g e l ^ ^

4900 - Hohlziegel, K i 00 l ) - . l
1200 < kleine Pftasterzieqel, ^ 3 " '

5 1000 Stück pr- ^ .
660 - q r o ß e P f l a s t e r M < ^ «

in Quadrat, P" A „ M d"
zum Verkaufe in loco der Z ^ g " '
Schlosse bereit. . ^ , 17. ^

K. k. Rentamt Lcmdstt"ß,
ber 1880.
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A n z e i g e b l a t t .
<"85->3) Nr. 7811.

^ Hausverkauf.
Wegen Erfolglosigkeit deS zwei.

"n Termines wird am
6. Dezember 1 8 8 0 ,

"""tags 10 Uhr, im Berhandlungs-
7 ^ ^ k. t. Landesaerichtes Laibach
""näßhei t des in 'Nr. 223, 224

" 5 der diesjährigen „Laibacher
^"unq" eingeschalteten Edictes vom
August 1880, Z. 5709, zur
y/«n executiven Feilbietung des dem
^gllst Götzl gehörigen halben Anthei-
p, " w der Nosengasse liegenden
^usrealität Consc.<Nr. 21 geschritten

^ ^ a c h ^ l l m 9. November 1880.

^ 5 9 - 1 ) 9tr. 7372.

^ Executive
^ealitatcuversteigeruug.
back, ̂ ^ ^ ^ vcmdesgericht in Lai^
^ hat zur Einbringung einer For-
iiO? des Johann Mahorö per
^ ' ' !- ^ . die executive Feilbietung
^ dem Gregor Schein gehörigen,
b b""'als magistratlichen Grund.
^ Band 1 1 , Seite 141 und
schall ^ ' ^^ eingetragenen Liegen«
3 t / , ' . " ' zw. der Hnbrealität Consc.-
ly«'^ ^ Hühnerdorf im Scha'tzungs-
A H « ^ " l l . , dann dcs auf 100 si.
Uaet " Ackers am Golouz, bewil-
biet« ""^ ^'^ Vornahme dieser Feil«

"9 drei Tagsatzungen auf den
^ - J ä n n e r ,
^ 1 . F e b r u a r u n d

,, 2 1 . M ä r z 1 8 8 1 ,
M l i a l um 10 Uhr vormittags, im
.^gerichtlichen Berh.mdlungssaalc mit
^ Beifügen angeordnet, dass der
^lauf obiger Realitäten beim drit-
^ Termine nöthigenfalls auch unter
^Schätzungswerte stattsinden wird,
^ âss die Licitatiosbedingnisse,
h ""ch insbesondere jeder Licitant
Um .^^"lh^m Anbote ein Vadium
.^ ^^Proc. des Schätzungswertes zu
bür ^ der Feilbielungs-Commission
tzlin g" "legen hat, sowie das Schä'<
^ t ^ ^vtololl und der Grundbuchs-
st^. ^ der hiergerichtlichen Regi<

^eingesehen werden können.
- - < ^ c h , am 6. November 1868.

" ^ ^ ) ^7^17
^ Executive
^alitätellversteigerung.
tvitt> " " k' k. Landesgerichte Laibach

^kannt gemacht:
z^z s w über Ansuchen des Franz
^ u n / " Anbringung seiner For-
^ M ^ m 2"2 f l . 5 kr. s. A. die
^ d e , ^ ^ ^ " " " ^ der zum Ver<
^lchtli^ .' ^ " " z 6 ' M gehörigen,
' ^ " U ) a n f 400 ft. 50 kr. geschätzten,
ĉhe 8 ^ " ' b l a s e t Band X V I I I ,

^Nn n< ^kommenden, in Grasen«
^ ^ t e a l ^ b e z n k Fcistriz, liegen-
^zu d , / bewilliget, ,md es seien
c>llf ^ ^ " 6ellbi,tungs-Tagsatzungen

1 7 c v . .
2 ' B a n n e r ,
2 ^ ' F e b r u a r und

"^e iak ^"handlungssaale mit
>"«e angeordnet worden, dast!

die Pfandrealität bei der ersten und
zweiten Feilbictung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hintange-
geben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein lOproc. Va-
dium zu Handen der Licitationscom-
mission zu erlegen hat, sowie das
Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchsexlract können in der diesgerichtli-
chen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 6. November 1880.
(4811—ly Nr. 22,120.

HMltive Mbietungen.
Vom t. k. stadt.-deleg. Aczirtsgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der t. l. Finanz-

procuratur (uom. drs h. k. k. Aerars) die
rxecutive Feilbietung der auf der Reali-
tät der Ulsula Krizman von St. Georgen
Nr. 5, Einl.-Nr. 527 uä Sonnegg, für
Anton Sterleter pfaudrechtlich sicher-
gestellten und Mjumtcn dcs h. k. t. Aerars
mit Aftcrpfandn'cht belegten Forderung
pr. 1266 f l . 23 lr. im vormaligen Restr
pr. 68t) f l . 23 kr, bewilliget und hiezn
drei Feilbietungs-Tagfahungen, die erste
auf oeu

4. D e z e m b e r ,
die zweite auf dm

18. Dezember 1 8 8 0
und die dritte anf den

8. I n u n c r 1881 ,
jedesmal von 10 bis 12 Uhr vormittags,
hiergerichls mit dem V.'isahe angeordnet
worden, dass die Forderung bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Nennwcttr. bci der dritten
Feilbietung aber auch unier demselben
gegen sogleichen Mristboterlag hintan-
gegeben werde», wird.

it. t. städt.-beleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 12. Oltober 1«8t).

(4023 - 3 ) Nr. 8979.

Uebettragung
ezecutiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen des Herrn Hra»z
Serlo von Zirlniz wird die mit dem
Bescheide vom 9. Juni l. I . , Z. 5458,
auf den 10. September, 7. Ollober und
10. November l. I . angeordnet gewesene
exec. Fcilbictuug der dem Johann Bidrih
von Zirlniz gehörige», gerichtlich auf
20!)0 ft. bclucrlelen Nealitälcn tml) Nectf..
Nr. 90 / l , Urb.'Nr. 139 uä Gut Hallcr.
stein, und Rectf..Nr. 397 üd Haasbcrg
und uud 3ieclf..Nr. 5, Urb.'Nr. 104 kä
Filiallirchcngilt St . Stefani zu Uipsriu
auf den

15. Dezember 1 8 8 0 ,
1 3. I i l n n e r und
16. F e b r u a r 1 8 8 1 ,

jcdcömal vovmillagö 10 Uhr, hlergerichts
mit dem frühcrcn Axhange übertragen.

K. l. Vczirlögericht Voitsch, am I^len
Ollober 1880.

(4098—3) Nr. 5303.

Exec. Nealitätenveltauf.
Die im Grundbuche der Gilt Wcinlz 8ud

Cnrr..Nr. 136 und 137, Recls..Nr. 93,
94 und 96 oorlommende, auf Jure Flaj»
nil aus Hrast vcigewährle, gerichtlich auf
345 fl. bewertete Realität wird über An-
suchen der Michael Kllel'schen Botmiw
der, als: Anton Icröinovic, Maria ^>lel
von Tschernembl, zur Einbriilgunl, der
ssordenllig auS dcm Bc^gleiche vom 27stcn
Jänner 1803. Z. 358, ftr. I 50 f l . ö. W.
f. A , am

10. Dezember 1 8 8 0 ,
14. J ä n n e r 1 8 8 1

um oder über dcm Schätzungswert und am
11. Feb rua r 1881

auch unter demsrlbcn in der Gerichts,
lanzlei jeocsmul um 10 Uhr vormittags
an den Meistbietenden feilgeboten werden.

K. l. Bezn cc»erlchl Tschrrncmbl, am
4. September 1880.

(4787—2) Nr. 4605.

Zweite ezec. Feilbietung.
Wegen Erfolglosigkeit des ersten Feil-

btetungstermines wird am
10. Dezember 1 8 8 0 ,

vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier«
gerichts zur zmriten eilllltioen Feilbirtung
der Realität «ub Urb.-Nr. 46 «lä Herr-
schaft Stein ^schritte» unl) hiebei die
Psandrealilät nur um oder über dem
Schätzwert hintangegeben werden.

K. l. Bezirksgericht Nadmannsdorf,
am 10. November 1880.

(4622 -3 ) Nr. 5626.

Reassümierung
ezecutiver Feilbietuligen.

Urber Ansuchen des Johann ?)ajdiga
von Soderscklz wird die mit dem Vrscheide
vom 30. Mai 1879. Z. 5039. auf den
31. August, 22. September und 23stcn
Oltober 1879 angeordnet gewesene und
sohin sistierlc exec. Fellbietung der drm
Franz Guigrlj voil Martinsbach hs.«
Nr. 28 gehörigen, gerichtlich anf 1062 fl,
bewe'tttln Rcalilälen 8ud Rcclf.'N». k!67
und 606/2 l̂ ä Haasderg l6^38UMllliäo
auf den

1 5. Dezember 1 8 8 0 ,
13- J ä n n e r und
1 0. F e b r u a r 1 8 8 1 ,

jedrSmal vormittag« von 10 bis l2 Uhr.
hiergerichls mit dem früheren Anhange
angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Uoltsch, am 9ten
Oltober 1880.

(4633—3) Nr. 8978.

Uebertragung
ezcc. Fcilbictuilgell.

Ueber Ansuchst, des Andreas Ma»
vinlo von Kirchdorf wird die mit Gescheid
vom 9. Juni 1830. Z, 5445, auf den
1. September, 30. September und den
3. November l. I . angeordnet gewesene
er.ec. Feilvietnng der dem Jakob Rupuil
von Kirchdorf Hs.-Nr. 22 gehörigen, ge-
nchllich auf 1678 fl. bewerteten Realilät
8"d Nectf.'Nr. 7'/,, Urb.'Nr. 1 ' / , uä
Loltsch auf den

2 3. D e z e m b e r 1 8 8 0 ,
2 2. J ä n n e r und

24. F e b r u a r 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr, Hier-
gerichts mit dem früheren Anhange über-
tragen.

tt. k. Bezirksgericht voltsch, am 16ten
Oktober 1880.
^ 4 7 n H 3 ) Nr. 5325.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Laus wird
brlaiutt gemacht:

<ös sei llber Ansuchen dcs Anton Oblal
von Graben Hs.<Nr. 3 die ci/c. Versteife-
runq der drm Barlhelmä Turl von Hudi^
verh gchvrigrn. gerichtlich auf 505 ft. gt'
schätzten Realität 8ud Urb.-Nr. 198, Rectf..
sir. 179 ad Grundbuch Hcrrjchaft Schnee-
bcrg bewilligt und hiezu drei Feilbietungs.
Tagsahungen, und zwar die erste auf den

9. Dezember 1 8 8 0 ,
dle zweite auf den

8. J ä n n e r
und die dritte auf den

9. Feb rua r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtssanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitäl
bei der ersten und zweiten Feilbieluug
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegcbm wcrden wird.

Die Licitationsbcdiugnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Hände,,
der ^icitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schiitz»ngSprotokoll und der
Gnmdbuchsextract können in der die«,
gerichtlichen Registratur eingesehen werden,

K. l. Bezirksgericht Laas. am 5ten
August 1880.

(4747-2) Nr. 5241.

Neassumierung zweiter und
dritter exec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des l. k. Steueramtes
Wippach (in Vertretung des hohen s. l .
Aerars) wird, da die erste Feilbietung erfolg-
los geblieben ist. nnr die mit Bescheid vom
25. Oltober 1879. Z. 5777. auf den 27sten
Februar und 31. März 1880 angeordnet
zweite und dritte exec. Feilbietung der dem
Johann Ursi? von Slapp gehörigen, auf
419 fi. 75 kr. geschätzten Nealililt 26
Herrschaft Wippach t,om. X X I I , p»z. 220
im Neassumlerungswegs auf den

1 1. Dezember 1 8 8 0
und auf den

1 1 . J ä n n e r 1 8 8 1 ,
um 9 Uhr vormittags, hiergerichts mit
dem früheren Anhange augeordnel.

K. l. Bezirksgericht Wippach. am
18. Oktober 1880.

(4707—3) Nr. 19,662.

Neassumierung dritter ezec.
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen der l. t, Finanz-
procuratur hier die dritte exec. Versteige-
rung der dem Johann Akoda von Klein«
ratschna Nr. 1 gehörigen, gerichtlich auf
3001 fi. 40 lr. geschätzten Realität Urb..
Nr. 2, Reclf..Nr. 792 aä St . Cantian
Eiul.'Nr. 60 kä Ratschna im Reassumie.
rungswege nenerlich bewilligt und h!ezu
die Feilbirlungs-Tllgsatzung auf den

1. Dezember l. I . ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichlslanzlei mit dem Anhange axgeorb-
net words,!, dass die Pfandrealität bel
dirser FeilbleUmg auch unter dem Schä«
tzrmgSwcrte hwtangegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licilationscominlssion zu erlegen hat,
sowie daS Schiitzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen wcrdcu

Laibach, am 11. September 1380.

(4728—2) Nr. 6302.

Executive
Nealitätenversteigeruilg.

Vo», l . l. Bezirksgerichte Oroßlaschiz
wird bekannt gemacht:

<is sei über Ansuchen deS k. l. Steuer-
amlcs (in Vertretung des hohen k. l. Aerars)
die exec. Versteigerung der dem Johann
Hgonc von Laze Nr. 2 gehörigen, gericht-
lich auf 3000 ft. geschützten, im <''rund.
buche üd Auerbperg «ud Urb.-Nr. 238,
Reclf.Nr. 8^, lom. IV, fol. 37 und 8ub
Urb.'Nr. 235, Reclf-Nr. 87, wm. IV ,
loi. 79 vorkonm:enoen Realitäten bewilligt
und blczu drei Fellblelungs-Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

1 1 . Dezember 1 3 8 0 ,
die zweite auf den

13. J ä n n e r
und die dritte auf den

12. F e b r u a r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, in der
Amtslanzlei mit dem Anhange angeord»
net worden, dafs die Pfandrealilälcn bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder Über dem Schätzungswert, bei
der drillen aber auch unter dcmselbell
hintangegeben werden.

Die Licilalionsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licilalioiiscommifsion zu erlegen hat,
sor/'e die Schätzungsprotololle und die
Hiliüdbuchsertracle können in der die«,
gerichllichrn Registratur eingesehen werden

K. l. Bezirksgericht Großlaschlz. am
3. Noocmw 1880.
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(4702-2) Nr. 5293.

Relicitation.
W^gen Nichtzuhaltung der Licltations«

bedingnisse wird die vom Herrn Johann
Kapelle von Mottling erstandene, auf
Namen des Johann Ballooec von Hrast
vergewährte, im Ornndbuche des Gutes
Thurnau sud Urb.-Nr. 296 vorkommende,
gerichtlich auf 730 f l . bewertete Realität

am 10. Dezember I 8 6 0 ,
vormittags 10 Uhr, in der Amtslanzlei
des k. f. Bezirksgerichtes Tschernembl an
den Mcistbillendcn auch unler dem Schätz-
werte hintangegeben werden.

ss. t. Bezirlsacricht Tschernembl, am
4. September 1880.

(4766—2) Nr. 62<!0.

(ziecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l . l . Steuer«
amtcs (nom. des hohen l. t. Aerars) hier die
exec. Versteigerung der dem Anton Alijanöiö
von Kamnil gehörigen, im Grundbnche
Höflein sub Urb.-Nr. 337 vorkommenden,
gerichtlich auf 2l47 fl. geschätzten Reali-
tät sammt An» und Zugehör bewilligt
und hiczu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

I 4. Dezember 1 8 8 0 ,
die zweite auf den

14. J ä n n e r
und die dritte auf den

14. F e b r u a r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
imNmtSgebäude mit dem Anhange angeoro»
net worden, dass die Pfandrealität bei
dcr nsten und zweiten Feilbletung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hinl-
angegeben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 1'iproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zn erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Gtundbuchsextract können in der dies-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
4. September 1880.

(4606—2) Nr. 4785.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Landstraß
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer«
amtes Landstraß die exec. Versteigerung
der dem Matthäus Peöar als gründ'
büchlichen Besitzer gehörigen, gerichtlich auf
2170 f l . geschätzten, in Stojanstioerh ge-
legenen und im Grundbuche 8ub Reclf.«
Nr. 80 aä Thurnamhart vorkommenden
Realität bewilliget und hiezu drei Feil«
bietungs»Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

15. Dezember 1 8 8 0 ,
die zweite auf den

19. J ä n n e r
und die dritte auf d«n

16. F e b r u a r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadlum zn Handen der
Licitatwnscommlssion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und dcr Grund»
buchsextract können in der blesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Landstraß, am
8. Oktober 1880.

(4656 -2 ) Nr. 8188.

Executive
Realitäteuversteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Loitsch wird
bllamtt aemacht:

Es sei über Ansuchen des k. l. Steuer-
alllles Loilsch (now. des h. l. l . Aerars)

die exec. Versteigerung der dem Johann
Kebe von Unterseedorf Hs.-Nr. 20 gehöci.
gen, gerichtlich auf 855 fl. geschätzten Rea-
lität 8u!i Rettf.-Nr. 642/l aä Haasberg
bewilliget und hiezn drei Feilbtetungs.Tag'
satzcingen, und zwar die erste auf den

16. Dezember 1 8 8 0 ,
die zweite auf den

15. J ä n n e r
und die dritte auf den

17. F e b r u a r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtsslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbletung
nur um oder übcr dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangtgeben werden wird.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
kicitatlonscommission zu erlegen hat, sowie
das Schähungsprotololl und der Grund-
buchsertract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Loitsch, am lOten
Ollober 1880.

(4649 -2 ) Nr. 9168.

Executive
Nealitätenversteigeruug.

Vom t. k. Bezirksgerichte Loilsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Gruden
von Holcdcrschiz die er/c. Versteinerung
der dem Martin Rupnil von dort Nr. 4»i
gehörigen, gerichtlich auf 565 f l . geschätz-
ten Realität 5ud Rcclf..Nr 544/l aä
Herrschaft Loitsch bewilligt und hiezu drei
Feilbietniigs'Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

16. Dezember 1 8 8 0 ,
die zweite auf den

15. J ä n n e r
und die dritte anf den

1 7. F e b r u a r 188 l ,
jedesmal vormitlags von ll) bis l2 Uhr,
ix dnser Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealiläl
bcl der eisten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangsgebcn werden wird.

Die Lilitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachten»
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Licitalionscmmnission zu erlegen hat, sowie
das Schätzmigsprolololl und der Grund»
buchsexlract können in der diesgericht«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am l 7ten
Oktober 1880.

(4642—2) Nr. 7999.

EfMttive

Vom l. l. Bezirksgerichte Loitsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Paul
Hnidaiilö von Zirlniz die executive Ver»
stelgerung der dem Johann Roj,nc van
Zn ln l ; Hs.'Nr. 46 gehörigen, gerichtlich
auf !685 fl. geschätzten Realität 8ub
Reltf «Nr. 387/4. 394 und 375 »d
Haabberg bewilliget und hiezu drei Feil-
dielunzs.Lagsatzungen, und zwar die erste
auf den

15. Dezember 1 8 8 0 ,
die zweite auf dcn

13. J ä n n e r
und die dritte auf den

16. F e b r u a r 1 K 8 1 .
jedesmal »ormitlags von 10 bia 12 Uhr,
in dieser Gerlchlslanzltl mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bci der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unlcr demselben
hintllngegeben werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zn Handen
der Licitalionscommission zu erlegcn hat,
sowie tas Schätzungsprotololl und der
Grundbuchstftract lüimen in der dies-
gerichtlich:,, Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Loitsch, am lOten
Oktober 1830.

(4643—2) Nr. 9380.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen der Magaret Me-
kinda von Zirlniz (dnrch Herrn Dr. Pfef»
fcrer in Laibach) wird die mit dem Be-
scheide vom 24. März 1880, Z. 1759.
auf den 14. Ju l i 1880 angeordnet ge«
wesene und sohin sistierte dritte executive
Feilbietung der dem Herrn Anton Kra-
savic von Niederdorf Hs.-Nr. 97 gehöri«
aen, gerichtlich auf 15,720 si. bewerteten
Realiläten 8ub Rectf.-Nr. 360, 559/1
ad Haaöberg und «ud Rectf.«Nr. 89,
Urb.-Nr. 93 üd Graf Lamberg'sches Ca-
nonicat in Laibach nnd äud Neclf.'Nr. 24,
Urb. Nr. 25, Post Nr. 26 aä Pfarrhofs-
g!lt Zirkniz wegen schuldigen 4029 fl.
5 lr. s. A. i'tnäuumanäo auf den

16. Dezember 1 8 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, hiergerichts mit dem
früheren Anhange angeordnet.

K. l. BezklSgericht Loitsch, am 17ten
Oktober 1880.

(4631—2) Nr. 8266.

Reassumierung
ezecutiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen des Anton Podgornit
von Laibach, Barmherzigergasse Hs.-Nr. 3
(Cessionär des Michael Gostisa von Kavce).
wird die mit dem Bescheide vom 24. 'No»
vcmber 1877, Z. 10.809, auf den 8ten
März, 5. Apri l und 10. Ma i 1878 an«
aeortmet gewesene und sohin sistierte exec.
Feilbletung der dem Blas Ojbolt von
Kirchdorf Hs.-Nr. 38 gehörigen, gericht-
lich auf 3684 fl. bewerteten Realität 8ub
Rectf.'Nr. 26. Urb.-Nr. 11 ad Loilsch
wegen schuldigen 308 fi. s. A. r6288U-
Mlmäo auf den

15. Dezember 1 8 8 0 ,
13, J ä n n e r und
16. F e b r u a r 1881 ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, Hiergerichts
mit dem früheren Anhange angeordnet.

Zugleich wird den unbekannt wo be-
findlichen Tabulargläubigern obiger Reali-
tät als Josef Nagode von Kirchdorf und
den unbekannt wo befindlichen Rechts»
Nachfolgern des Paul Nagode von Ober-
dorf und Michael M o l l von Kirchdorf
bekannt gemacht, dass die für dieselben
erflossenen diesnerichtlichen Realfellbie»
tungsbeschelde vom gleichen Datum und
Zahl d>m unter einem für dieselben be-
stellten Cnrator ad kcwm Herrn Karl
Puppis, Handelsmann in Kirchdorf, ein-
gehändiget worden sind.

K. t. Bezirksgericht Loitsch, am 13ten
Oktober 1880.

(4640—2) Nr. 9171.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k l. Bezirksgerichte/Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr mind. Josef
Mazi'schen Erben von Zlrlniz (durch die
Vormünder Mart in und Johanna Pelriö
von Tscheu^a) die exec. Versteigerung der
dem Nikolaus Hcöevar und dem Franz
Turk von Zirlniz gehörigen, gerichtlich
auf 1150 fl. geschätzten Realitäten 8ud
Urb.-Nr. 160/1100, Reclf.-Nr. 348' / , .
348/4, 507 und 511/5 a<I Haasberg
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

16. Dezember 1 8 8 0 .
die zweite auf den

15. J ä n n e r
und die dritte auf den

17. F e b r u a r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags van 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtskanzlcl mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitäten
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demfclben
hintangegeben werden.

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcltant vor gemachtem
Anbote ein lOftroc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
die Schätzungsprotololle und die Grund.
buchSextracle können in dcr dlesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 17ten
Oktober 1880.

(4624-2) Nr. M6.

Reassumierung
eMlt iver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen des Stefan Otom-
i«ar von Zirkniz wird die ' " t d m H
scheide vom 18. Dezember 1vA O ^

und 23. April 1879
m:d sohin sistierte e x e ^
dein Andreas Vidmar von V ' g a ' H
Nr. 29 gehörigen, gerichtlich a u s ^ " ^
bewerteten Realität Lud Rects.'M. ^
ad Gut Turnlak wegen schuldigen "
s. A. t-sauttumimäo auf den

2 3. Dezember I860 ,
2 2. Jänne r und
24. Februar 1681,

jedesmal vormittags 10 Uhr. hleM /^
mit dem früheren Anhange attgeol"

K. k. Bezirksgericht Loitsch. a"
Oktober 1880. ^-—

^I^y ^ N 7 4 b w .
Executive

Realitätenversteigelunz
Vom l. l. Bezirksgerichte K " " M S

wird bekannt gemacht: ^ . ° cvMB
Es fei über Ansuchen d e s ^ ^ ^

Pfeifer von Hrastje die ercc. V c « ^ .
dcr dem Michael Oujac von - " ^ „ ,
hörigen, gerichtlich auf 3,81 fi.g'«^l
im Grundbuche der H e " ^ . " ^ .
8ud Neclf.-Nr. 18, 8'/«« " ' " , , M
Urb..Nr. 51 aä Obcrperau votto"' ^
Realität bewilligt und hiez" °"l st-
bietungs.Tagsatzungen. und z""r
auf den .,

10. Dezember I s v " »
die zweite auf den

10. J ä n n e r
und die dritte auf den

10. F e b r u a r l 8 » l ' ^
jedesmal vormittags von lO b>s ^„ge
in der Gerichlstanzlci mit de" " ^a l l '
angeordnet worden, dass die ^l,.^tu»ö
täten bei dcr ersten und zweiten ^ KMl.
nur um oder über dem SchüV"'^lben
bei der dritten aber auch unter
hlnlanaegeben werden. ^olna^

Die Licitalionsbcdinglnsse, ^^lein
insbesondere jeder Licilanl vor 6 ^ M "
Ailbole ein 25proc. Vadium z" ^ hat,
dcr Llcilationsco.nlnijsion z" " " « ^ die
sowie die Schätzungsprolotoue ^ ^
Ornndbuchsexlracle lünnen " ! ^veldw-
gerichtlichen Registratur eilige»^ ^

K. l. Bezirksgericht Kra!"b"^

19. Juni 1880. ^ ^ ^ ^ ^ 7

(4767 -2 ) "

Executive
Nealitäteuversteige^

Vom l. l. Bezirksgerichte
wird belan.tt gemacht : Maria""'

E^ sei über A''such<"/3,. M ' " " '
Ieralla von Freithof ( d " ^ " ' d e r l>e'"
ger) die executive Versteigeru'3 h^ige",
Ignaz Marinsel v.n Stro<h " ^ ^ ' .
gerichtlich cn.f 2905 st- ^ ^ ^
Grundbuche der PsarrhoW' lo'' '"'"^
Urb.-Nr. 3. Einl.-Nr. l ^ 9 ' dtt
den Realität bewilligt " » " ^ r
Feilbietungs'Tagsatzungen, " '
erste auf den .go ,

14. Dezember ^
die zweite auf den

' 14. J ä n n e r
und die dritte auf den < g 8 l . ^ i l h r ,

, 4 . F e b r u a r : » ^ i 2 " d l
jedesmal vormittags v ° ' ^ " ^ " ' " " , .
lilergerichts mit d'M " Hitä. / ^
net worden, dass die P "' ^ ^ ^ „. r ^ ,
ersten und ^citcn ss . ^ r t , ' hi,<l'
oder übcr den, Schatz""» s M " ^
dritten aber auch u"ler .
angegeben werden w ^ - isse. " ^ l c ' "

Die Licilation- d ^ „ . gew^ ,
insbesondere jeder L . c ^ zu V " ^ .
Anbote ein lOproc. V >l ^,le ' °>
der Licitationscomnnss'0''^ll u.d s>
sowie das Schiitzu''9 p . j „ dcr v ,
Grundbuchsertratt ' .«eseh" " " °
gerichtlichen Registratur . „^ 'S , an

K. k. Bezirksgericht "
29. August 1880.
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Mau biete dem Glücke die Hand!

, 400,000 Mark
Ji'l^'ewinn i m jriinstigoii Fallo bietet

»os. lnJ0rilo,Tslü firoHse Goldver-

I
^ Ä S S o i i o m BtMte günoluuigt

n e n Ä vortl ioi>hasto Kiiiriclitnng- dos
von iUlOs i a t derart, dass im Laufe
4 6 « } Ä o n ^(»naloii durch 7 Klassen
(, • •» <i»wlim<» zur s i chw» Kutschoi-
ifaimH " , n m o n ' <l«-runt«r l,.-fii,dmi sich
RJ%S] °,| "' vonoventuoll Mark 44M»,OO(»9

i
1 Gowinn a M. 250,000,

1 Gowinn ä M. 150,000,
1 Gowinn ä M. 100,000,

I
I Gewinn ft. M. «0,000,

1 Gowinn a M. f)0,000,
2 Govviimuji M. 40,000,
2 Gowinno ä M. 30.000,
& Gowinno a M. 25,000,
2 Gewinne a M. 20,000,

12 Gewinne a M. 15,000,
1 Gowinn a M. 12,000,

24 Gowinno a M. 10,000,
4 Gewinne J\ ]\I. 8000,

&2 Gewinne a M. 5000,
108 Gewinno a M. 8000,
2H Gowinno i\ II. , 2000,
£ p Gowinno «\ M. 1000,
07(5 Gcwinnoii M. 500,
f.r)() G<!\viiiiiöiY M. 300,

i{iMh Gowinn« i\ M. 138,
,.. «t,c. otc.

sie nn^T'^niiziohuiigoii sju,i i,lanm«s-
Zjl ^ fes^.stolli

(liei5Or
r
r
n;!(;^8ten erston diowinnziohung

Goiiiw^r°lSS(!n v o m Staute garantierten B
1 '^orlüsung kostet " |
I &;U R OriK.-Los nur SI (i odor «. 31/ , , C
l-«-t»i ,?, - a j f r l
^uson?i Aui'triiK<> worden sofort Kegon B
nalinio i"K> ^'»tcinzahlimg odor Nach- •
8üh,r.,|f

 u s ^t'lrago.s mit der grössten K
«Hai?, austfofii»rtr und erhält j o d o r - i
Pen ll '">« die mit dem Staatswap-H
%d.» h e u o u Origiivillose selbst i n g

I T 1 - (4201) 2 7 - 1 9 1

dej|i,j "ostollungen werden die erfor- B
t'efiii't- ailltliclion Pläne gratis boi- •
theil,,,,' au* wolclion «nwohl dio Ein-H
m>n ,A^ ('°i" Gewinne auf dio resp. Klas-H
zu ergni1*110'1 ( ' i ö hetressendoii Kiulagon H
]C(J(,j. v-^011 aind, und seridon wir nach w
au/;,ü(.

J ^uujr unsoron Iiiteressonten un- gj
Dia A a i n U i c h o L i s t u » - i

atet« Us / 'ahlung dor Gowinno erfolgt»

I
kaiiii J1'|Olnljt u"tor StHJitsffuramtle und •
inp v duroh direct« Zusoinlungon odor H
H ' orlaiifTon dor Intorossonton durch H
pjsoro Vorijiiidungon an allen grüssorou jfl
'itzon üpterroichs voranlasat worden, fl

^ Ujisoro Collecto war stets vom Glücko M
fonder» begünstigt, und habon w i r S
^Seu'ii Interossonton oftmals dio g r o s s - •
to" 1'relTor auabozahlt, u. a. solcho von I

| l ( J 2150,(100, 225 ,000 , 1 5 0 , 0 0 0 , 1
¥ « 0 , 80,000, (»0,000, 40,000 etc. I

U\\Uu
Oraussichtliuh kann boi oinora sol- 9

I ' lb^M' dor .solidosicn Hasi.s gogriin- I
l̂ Js'o jj ^riiohmon überall aui oino Bohr fl
Irec/ijj ,ot'ioiligung m ^ Bostimmthoit go- 9

juiua]j worden, und bitton wir (labor. H
l'lio j)°Au('trägo ausl'üliron zukönnon, uns I
|vorj„ to'lniigon baldigst und jedenfalls H

^Cm 3 o - iTovoiaaToer 1. J. I
° ^ l ü ^ tu laMon. 1

ajaufmann & Simon, |
^R**©cd)selgcfiyafliii jgauilmid, I
^nol" Justus aller Arton Staatsobliga- I
J*. a ' Jlso'ibahnaction u. Anlehcnslose. I

B ^«clioi I!?"1""1 hierdurch iiir AM 1111» neither!
I *(üf (It Ve'"lr'iuen, und indem wir bei Be- I
I *'nl|i<C niMlen Vel'1(""intf 7.ur Hotheilif?ungB
I ÜtrHoi ' ,wer' i e'i wir tin» uuch fcnierhin be- B
I di("iUiit' |Ulsil1 K t o U prompt« «'id « « " 0 B o ' I
l ^ ">tt«n , ,16 T<*H0 Zufriedonhoit unserer ge- I
i ^ ^ ^ ^ t e r e s H u n t e n 7,n crlanijen. I». O. I

°> Nr, e»89,

, !>?i ̂ '"- Feilbietung.
? U „ ^ " s " c l M !-.er lrainischm Spar«
^>!''^^N'chDr.Snftpmüschi.sch)
> L. c>/'U hicrllcrlchlllchcin Abscheide^ . ^ -m ^ , ^ ^ ^ ^ ̂ ^ ^

^ l o ö . s s , , ! ' ^ " ^ " ^ " " gcwcscne l,nd
) ^ ." ' l l ' ^u ' dri te s^c. sseillmlllug
i>» ̂  ael« ."^"'"^'c von (Ärasci'brunn
! ? l^st °^ /n , «ud Urb.-Nr. 395 .iä

^ ' W ^ '""lclc,, Realität im Ncassn.

> i l > ^ ^ z c m b e r 1880,
V ^ . ^ b i ^ 2 U h r . hitrncrlchts
"ll ^ ^ i ' ^ ' ">'»'"dn^, dass dicsc
< . ^« ^ " ""!«"> Feilbieluiig auch
^ " >l)ich "^u^swerle hinta„g.geben

s^0«3—2) Nr. 630-1.

Massumierung
dritter ezec. Feilbietuug.

Boin l. t. Geznlsgcrichte Großla>chiz
,vlrd hiemit belallnt gcmachl:

<is sei über Ansuchen des Franz
VerdaoS vun Vidcin Hö.-^tr. 34 die mit
)cm Bescheide voni 27. November 1878,
Z. 7970, mit dem Neassumierlmgsrcchtt
Melledritlerxec.Feilbirlunn der Realitäten
i, .ö VlndrcaS Niudic jn». von Bidcm Hs.-
)ir. 25, 8ud Ornildbuchseinlnge 39
nnd 40 der C t̂c»stialgen>cinde Bidcm
leuerlich anf den

18. Dezember 1 8 8 0 ,
ommiltags 10 Uhr, mit dem vorigen Nn-
^ulgc angeordnet worden.

if. k. Bezirtsgericht Hroßlaschiz, am
4. November 1880.
(46ll4—2) Nr. 0791.

Executive
Nealitätcll-Versteigerung.

Bon, t. t. U.zirlsgcrichle ^aas wird
lekannt gemacht:

Es sei üdcr Ansuchen des Franz Icr«
lUji!ii von Llluo die ê cc. Versteigerung der
c>em Johann Sigmund von Kozaräe ge-
hörigen, gerichtlich nuf 500 und 400 f l . ge-
schätzten N.alilälcn 8ud Urb.»Nr, 152 acl
Ärüudbu'1! Hallnslein und Dom.-Grund-
bnchö.Nr. 220/452 ucl Herrschasl Schnee-
l> '̂g b>williget und hiczu drei Flilbictun,,«-
tagsatzungen, und zwar die erste auf den

9. Dezember 1 8 8 0 ,
dlc M i l e auf den

8. J ä n n e r
nnd die dritte anf den

<). F e b r u a r 1 8 8 1 ,
ledesmi-ll vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Kanzlei mit dem Anhnnge an»
gcordnct worden, dass die Psandrcaliläleu
bei der ersten und zweiten Fcilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demfclbcn hint,
angegeben werden.

Die tticilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadinm zu Handen der
Mcltationscommission zu erlearn hat, so»
wie die «L?chätzul,aSprulololle nnd die
Grnndbnchöextracle tonnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Äczirlögcrichl ^aas, am 17ten
August 1880. ^

(4739-2 ) Nr. 5567.

Erecntive
Nealitaten-Versteigerung.

Bom t. l. Vrzirtegerichte ttlllinvura
wird besannt ycumcht:

Es sei über Ansuchen des Blas I e n i
von Moiscbberg die ĉ ec. Velsteigernng der
der Ü>iaria Sluller von Moiscöbcra ge«
hülige», g»rich:lich auf 180 f l . geschätzt»'!,,
im Olundbuche des Gutes Höflciu »ud
Urb.'Nr. 198 vollommcudcn Realität be-
williget und hiezu drei steilbielungs'T)^
satznngen, nnd zwar die erste auf den

10. D e z e m b e r 1 8 8 0 ,
die zweite auf den

10. J ä n n e r
und die dritte anf den

10. F e b r u a r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerich'.ülanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealiläl
l,el dcr ersten nnd zweiten Feilbielnng nur
um oder liber dem Schätzungüwerl, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangcgebcn werden wird.

Die Licilalionslttdingnisse, wmnach
insbesondere jeder tticilanl vor gemachlcm
i/lnbolc ein 10pvnc. Vadium zu Handen
der ^icilatlunscommission zn erlegen hat.
sowie das Schätzung5ftvolc>loll und der
Gvunobuchs^lract lünncn in der t»eS<
gerichtlichen Registratur eingesehen werden,

K. l. Bezirl.>gcricht Krainbu>o, " " '
2. August 1880.

" ( 4 ^ 8 1 - Y Nr. 5471.

Executive
Ncalitätcll'-Velsteigcrung.

Pom l. l. BczirlSgerichte Nasscnjuß
wird belaulll gc,nacht:

Es sci übcr Ansuchen dcs l. t. Steuer»
amleö Nassenfuß die ^ec Versteigerung
der der Johanna v. Panooii voit Najsc.l

uß gehörigen, gerichtlich auf 4900 f l.
geschätzt,», im Grundbuchc dcr Herrschaft
Nasslnsns) 8ud Urb.-Nr. 515 und 715/u.
und der Pfurrlirchenftilt Nafsenfuß l̂ ud
Urb.'Nr. 45 vorloullnendcn Ncalnälen be»
williget und hlezu drei Feilbictungs-Tag'
satzungen, und zwar die erste auf den

7. Dezember 1 8 8 0 ,
die zweite auf den

8. J ä n n e r
nnd die dritte auf den

8. Februar 1 8 8 1 ,
jedesmal vorniillags von 9 bis 12 Uhr,
ln tnr Mrichlölanzlci wit dem Anhange
angeordnet worden, dass dieP,ulldreali,uttn
bei dcr ersttu uni) zweiten Feilbielung
»ur um oder über dem Echätzuugswert,
bei der drillen aber auch uutcr demselben
hintangegeben werden wird.

Die ^icitalionsbedingnissc, wornach
insbesondere jeder ttkilant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium z.l Handen
der Llcilalioilt'colnmijsion zu erlegen hat,
sowie die Schatznngsftrolokolle und die
Grundblichsextracle lönncn in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen wcrdcn.

K. l . Bezirksgericht Nafsenfuß, um
6. Oltober 1880.

(4768—2) ' Nr. 5086.

Executive
Vom t. t. Bczillsgerlchle 6kg wird

belannt gemacht:
Es sn über Ansnchen drS Hrrrn

Johann î tecel von Stein die exec. Ver»
steigeiung dcr der Agues Rates von Aich
gehörigen, gerichtlich auf 900 f l . geschätzten,
im ncuen Grundbuche dcr Sleuergemeinde
Aich «ud l i inl. ')tr. 135 und 136 uor.
tommcndcn Realilättn bewilligt und hiczu
drei Feilbieluugö>Tagfatzu,>gcn, und zwar
die erste aus den

6. Dezember 1 8 8 0 ,
die zweite auf den

10. J ä n n e r
und die drille auf den

9. F e b r n a r 1 8 8 1 .
jedesmal ummitluuö «»> 9 Uhr, hier«
geiichtS mit dcm Äichan^c angeordnet
worden, dass dic Psandreuliläten bei dcr
ersten und zweilen Feilbictung nur um
oder über dcm Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint'
angegeben wcrdcn.

Die ^icitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder kicila»t vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
drr Ncilalioiibcommission zu erlcgcn hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grunobuchscxlract lbnuen in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden,

K. l. Älzillügerichl Ega, am 2<!stcn
Oktober 1880.

(4652^2) Nr. 9169.

Executive
Vom l. l. Bezirksgerichte ^o,lsch wi:d

bekannt gemacht:
Es sci üde», «nsuchcn der mindj. Ioscf

Mazi'schcn Orbcn von Zirlniz (durch
Mart in und Johanna Petriö von t^evca)
die er/c. Versteigerung der dem Valentin
Pclrovöii von Zirtniz Nr. 182 gehörigcn,
genchllich auf 445 st. geschätzten Rcalilül
liud Ncclf..^lr. 398 uä Haasberg be
williget und hiczu drei Feilviclnngs Tag-
snhungen, und zwar die eiste auf den

1 6. Dezember 1 8 8 0 ,
dle zweite auf den

15. J ä n n e r
und die drille auf den

1 7. g e b r n a r 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gcrichlötanzlei mit dein An«
hange angeordnet worden, dass die Pfand-
realilät bei dcr ersten und zweiten Flil«
bielung nur um oder über dem Schützlings'
wert, bei der drillen aber auch unter dml'
selben hlnlangegeben werden wird.

Die Licilalionebcdinanisse, wornach
insbesondere jcdcr Licitant vor gemachtem
Anbole ein lOvroc. Padimn zu Handen on
tticilaliunöcommission z»l erlügen hat. soil.ie
oas Schätzuns,bprotololl uild der Gr»,nd'
buchsextracl lönnen in der dicsgerichtlichcn
Registratur eingesehen werden.

it. t. Ä.'zirlsgelichl Loilsch, am l7lcn
Ollober 1880.

(4748 -2 ) Nr. 11,010.

Ermnerung
an Johann Zagorc i« ! und seine all-
fällige Rechtsnachfolger ob desjm unbe-

kannten Aufenthaltes.
Von dem l. k. Gezirlsgerichte Rudolfs-

wert wird dem Johann Zagoröii und
feinen allfälligen Rechtsnachfolgern ob desfen
unbelannttn Aufenthaltes hiemit erinnert:

ES habe wider ihn bei diefem Ge-
richte Johann Grcgoreic von Löschniz Hs.-
Nr. 9 die Kla^e vom 15. September 1880,
Z. 11.010, auf Anerkennung der Erwerbung
oes Eigenlhumsrechtts auf der Weingarten-
rcalilät Pfarrgill S t . Peter t>ud Urb.-
Nr. ' / , vorkommenden, in Riäovcc gelcge-
neil Parcrlle Nc, 1183 der Steuer-
gemeindc Kerschdorf Hiergerichts überreicht,
worüber zur summarischen Verhandlung
dieser Rechtssache die Tagsatzun^ mit
dem Anhange des § 18 I . G. S . vom
24, Ollober 1845 auf den

10. Dezember 1 8 8 0 ,

vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.
Da der Aufenthaltsort des Geklagten

dicfcm Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
ist. so Hal man zu dessen Vertretung und
auf dcsfcn Gefc»hr und Kosten den Herrn
Dr. Johann Stedl von Nudolfswert als
Curator kli u,ct,um bestellt.

Der Geklagte wrd hievon zn dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Nege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schrille ci'lleilln löinu. widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Geklagte,
welchem es übrigens frei stthl, seine Rechts«
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst bei»
zumessen haben wird.

K. f. «rzirlsncrlchl Rndolsswert, am
l6. September 1«80.

(4749 -2 ) Nr. 11,009.

Erinnerung
an Margaretha L u b i und ihre allfülli-
gen Rechtsnachfolger ob dcren unbekannten

Aufenthaltes.
Von dem k. k. slädt.'delcg. Bezirksgerichte

Rudolfbwerl wird dcr Margaret ha Vubi
und ihrrn allfälligen Rechtsnachfolgern ob
deren unbekannten Aufenthaltes hiemit
erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Ge-
richte Johann Gregoriii von löschniz Hs.-
Nr. !1 die Klage dc pruo». 1.5. Srpttmber
1880, Z. 11,009. auf Anerkennung der
Ermcrbunc, deS Eiglnthumbrechtrs a»f die
Rlal'lüt Be'g'Nr. 4? acl Gut Drllö'ovic'
hiergerichs überreicht, worüber zur sum«
lnarische» Verhandlung dieser Rechts»
sachc die Tagsatzung mit dem Anhange
des § 18 I . G , S, vom 24, O'loder 18>15
auf den

10. Dczc iuoc r i » ü 0 ,

vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.
Da d r̂ Aufenthaltsort dcr Geklagten

dicsem Gerichte unbekannt nnd dieselbe
villl'^ichl ant« den l. k. Esblandrn abwesend
ist, so hat man zn dere,, Verlrelunq u»d
anf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Johann Lleol von Rudolfswerl als
Curator ncl u«l,uiu bestellt.

Die Gcllagle wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen odrr sich
einen andern Hachwaltcr bestellm und
dicscm Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
nnd die zn ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten könne, widrigens
diese Rechtssache mit dcm aufgestellten
Curator nach den Bcstimmuugcn der Ge-
richtsordnung verhandelt werden und die
Geklagte, welcher es übrigeus frei steht,
ihre Ncchlsbchclfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu gcbcn, sich die
aus einer Verabsämnung entstehenden Fol«
gen selbst vcizmmssen haben wird.

K.k. Ml..dcle., Bezirksgericht Rudolfs,
wert, am 16. September 1880.
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in cJäatßad)
hjfflcn jjamüienberfjälrmffeit •}» toerfaufen.
gteflecttecenbe »ollen fid? an bic Qtjpebition

biefer 8citut1fl rocnbftt. (4874) 3—1

(Rlace-, t)oppelt genahte eng-

gcnrirUte ttnb |Jeli-

Hosenträger, Ärägeu itnb Manschetten,
Walh= unb Gdjflftootf-Sotfctt, Sagb«
ftrumpfc unb $ilet<3, ^agbfa^en, feinste

<Sdjaf= unb Jöaummott* <§ofen,

ttutcr^ieljtciöet
Don ©cibc, €c^of' unb ^numiooUf, iujijj unb

fčtrbtg. (4822) 3 - 1
Woe Qtattunflen

Qxavatten
Don 20 fr. aufroiirtS.

Jfieinste $eidm-$hants
bti

§L Äfieriiarf,
Cfinfnuf Don roljen JHeljfeucn.

|9anicibMmsiullcii, ßafcf ofs, |
I fladftcagen etc., I
I llouoeautefi &
fljfin besannt ßröftter %u&tt>afj( unb ju(f:

E tnsüöftnt ^ t f i f c n bet J

I ©tctiiastcc 9*r. 2. (4876) 6-1 |

flfluötbt, feuersicher, tiocfcit, neu objustiert, if)
foglcid) Ĥ ücrgcbcit in bcr ,,^tcr^ottc".

Lummi 8llMn8.
wirksamer als jede im Handel vor-
kommenden Vonbons, weiden an-
gewendet mit bestem Erfolge bei
eintretendem Hnsten. Heiserkeit und
katarrhalischen Zuständen der Ae-

spirationsorgane. Zn Schachteln
5 10 kr. verkauft:

G, MOOOD.
Apotheker „zum Engel", Wiener-

strafte, Laidach.
(4066) 25-6

Avis stir XsiliiiU'iilt'BifU'.
«omtt ,ch dlc Hhre habe. den P. T. Zllhnlcidcndcn belannt zu neben, dai« lch hier einige
Zett die zahnärztliche Praxis ausübcn werde, Zahnopcrationcn mit nnd ohne Narkose. Plom«
v lerungen m i t Krhftal lgold uud anderen dniierhasten ssiillmitteln vornehme, künstliche
Pieccn und ganze Gebisse nach der neuesten amerllanischen Methode anfertige und be»
ünderö auf meine < 3 e l l u l o i d G e b i s s e aufmerksam wache.

Dr. Mrschfelö,
Zahnarzt aus Wien.

ordiniert täglich von 9 bis 12 Uhr vormittags und von 2 bis 4 Uhr nachmittags im Hotel
Vlephant, gimmer « r . 46 und 47.

Lebensversicherungs - Gesellschaft in London.
Filiale für Oesterreich: Filiale für Ungarn:

Wien, Nr. Opernring 8. Budapest, Franz-Josefsplatz 5.
Activa der Gwallscliast Frei 60.576,023 95
Jahreseinnahmo an Prämion und Zinson am 30. Juni 1879 . . . . „ 13.628,7Ü2'4O
Auszahlungen für Veraicherung.s- und Ronteuverträgo und für Rück-

käufe etc. seit Bestehen dor Gesellschaft (1848) - 96.343,390- —
In dor letzten zwülfmonatlichen Geschäftsperiod« wurden bei der Ge-

sellschaft für , 58.340,600-
neuo Anträgo eingereicht, wodurch dar Gosammtbotrag der in den
letzteu 25 Jahren eingereichten Anträgo sich auf „ 945.062,885'—
atollt. — Prospocto und allo weiteron Aufschlüsse ertheilt

die Repräsentanz in Laibach, Triesterstrasse Nr. 3
bei Val, Zesehko. (1568)24-21

iiin

Fortepiano
ist aus Monate zu vermieten.

Mhere Auskunft ertheilt Fran Anna Vpezler.
Polanastratze Nr. 2«, I I . Stock.« (4800) 3-3

«in überspielte« M L ) 3'3

Mano
oder Gttttzsliigel wird «"/aufen gt<u^

Anträge iib?r»imn.t Iss. v. Kle.nmayr H ^
NambergS Buchhandlung. ^

- - ^ ^ '

Gerechtfertigtes Aufsehen
macht unsere zur Patentierung augemeldcte

deren «trpsobung am 15. Oktober nächst dem t. t. «rseuale vor

behördlicher Commission ^
und zahlreich.m Publicum slattfaxd. l.ei ilielcher Vcleqclihcil mit Petroleu'N, V e « z ^ ^
T e r p e n t i n getränkte und da»» a!isiezii»dr<e l̂ esssusläüdr n'ährsüd dcs iuleuflvstel»

Diese Masse ist f re i vo» ätzenden Veftandthci len, nenMos. widersteh» »"8
und wird wie Wasser auf den Nlcmo s/jvriht.

z ^ " Preise ab h i e r : "WlU

Bei Abnahme eines Pctrolenmfasses 6 fl. per 100 ssilogr. mcl. Fass.
Bei kleineren Quantitäten 10 sl. per 10l) Kiloqr. excl. ^'nbaU««^ ^ . ^ .

Iss2. Nrandobjecte, welche mit dirser 1!iasse bcstrichen werden. Icisteil dem ^ " l r r 'o'
stand, können aber nachträglich abgewaschen werden, ohne daß Fleclen blelven

Prospecle gratis und franco.

Wasserslasfiaunrik van JBaerle SL ̂ °*f „
ill'-ie», X., srOieJnnbfloffc <Rr. 3 . ( 4 7 ( ) '

^ü> Ein neuer Roman von Ebers. «
f|> In etwa 14 Tagen wird in Stuttgart ausgegeben: yf

| IDer Haiser, |
^ Roman von Georg Ebers. Ji
j j j • Zwei starke Jjändo in 8°. Elegant broschiort Proi.s 6 fl. -^ ^n
7J Fein gebundon in ganz Leinwand, mit roicher, nach oinor Zeichnung v 0 U <|T
y^> roctor Gnauth in Nürnborg ausgoführton Pressung il. 7*20. *&

7j> Kin nouor Roman von G.Ebers ist oin literarisches Kroigtiis, «em ^ tj,
Ä ^ der ganzon gobildoton Lesowclt mit Spannung enfgegnngeaolien wird. _ ^u
g rühmte und beliebte Verfasser hat Zeit und Ort seiner neuesten l^ 0 ' 1 _ ^ai;li <£
*JjC dor letzten, welcho er auf egyptwehorn Hoden spiolen zu lassen gedenkt • ^ (̂j IL
A > Alexandria, zur Zoit dos Kaisors Hadrian vorlegt, um dessen gewaltig ^ \^ t,
^ J merkwürdige Figur sich eine vielfältig bewegte, spannende Erzählung grul'P ff
yt diodes Schürion uml Geriussvollnn wioder ungemoin vid bietot. , ^ü$ jj»
jljj^ ErfahrungsgoinüsH mehrt «ich die Nachfrage bei jodom Erscheinen ^ j n y^
T | neuen Eborischon Romano», es könnto der Fall eintreten, dass das Work, obw ^ y
^l^ ziomlichor Anzahl von uns bostollt, ebenso rasch boi der Vorlagshandlung ^ 4L
V^ vergriffen soin dürste. ^ >. Ä
? • Wir nehmen daher gerne einstweilen geneigte Vormerkungen g
fy ffeffcu. >p

* lg. v. Zleinmayr & Fed. Bamter^ *
X Kuchhaiidlunff in Laibach. ff
^AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAdV^^'

\ Zaibafy, eic^autcngaffc WrJl/ •
cmptioljlt: '

* Söintcr^örfc mx . . . st. 1 4 aufwär», "
Stoff=iDicut|sf)ifoffö uou „ 1 8 „ '

| £oben^2ciitfd|ifoff« „ „ 1 3 „ J

\ © i n t e r p o s e „ . . . „ 5 „ c %

i 311 billigen greifen. •

| 5 as Neueste für 5>ctme» ;

: W m I j ü U c n - 1 H a i i t n « r - | J « » ^ ? \

. . . . . . . . . . . . . . _•__••••• A J » 4 * T T " "

»ru«l und Verlag von Jg. v. Kleinmayr « Fed. Vamberg.


